
Der Besuch war erfreulich gut; vom 1. 1. bis zum 31. 1 1 .  passierten 267176 Personen 
unsere Kassen. Ein besonderer Erfolg war das Kinderfest, das die Stadt Augsburg 
wie alljährlich auch heuer am 15. 8. im Tiergarten ausrichtete. Herr Oberbürger
meister Pepper ließ es sich nicht nehmen, die fast 30 000 Besucher durch eine An
sprache zu begrüßen.
Die Umzäunung der Tiergartennordseite wurde durch eine massive Mauer ersetzt. 
Dank des liebenswürdigen Entgegenkommens der Firma Thormann & Stiefel konn
ten rund 190 Meter unseres Hauptbesucherweges mit einer festen Asphaltdecke 
versehen werden. Eine Vogelvoliere wurde neu errichtet. Das Pumagehege erhielt 
zweckmäßige Winterställe. Ein Teil des Hauptwirtschaftsgebäudes erhielt einen 
Zwischenboden, um Heu und Stroh zu lagern. Hierbei wurden die Winterstallungen 
für das wärmeliebende Geflügel erneuert. Mit dem Bau eines Steinbockfelsens wurde 
Ende des Jahres begonnen.
Angaben über das erste Halbjahr 1964 finden sich im 68. Bericht 1964, S. 68.

V E R E I N S N A C H R I C H T E N

Am 22. 10. 1964, feierte ein langjähriges, hochverdientes Mitglied unseres Vereins, 
Herr Dr. Ernst Nowotny, seinen 65. Geburtstag. Seit Ende 1947 leitet der Jubilar die 
chirurgische Abteilung des Krankenhauses Göggingen, seit 1953 zudem jene des 
Krankenhauses in Bobingen. Durch seine erfolgreiche berufliche Tätigkeit ist Dr. 
Nowotny weit über die örtlichen Grenzen hinaus bekannt geworden; in seiner spär
lichen Freizeit widmet er sich seit seiner Jugend der Botanik. Eine ganze Anzahl von 
Veröffentlichungen, auch in unserem Bericht, legt beredtes Zeugnis dafür ab. Unser 
Verein ist Dr. Nowotny zu tiefem Dank verpflichtet, stellt doch der kenntnisreiche 
Florist sich immer wieder an einem seiner wenigen dienstfreien Sonntage als Führer 
botanischer Exkursionen zur Verfügung. Er hat ein reichhaltiges Herbar mit vielen 
wichtigen Belegen aus unserem Regierungsbezirk und eine ausgezeichnete Licht
bildersammlung angelegt; besonderes Interesse bringt er der Mittelmeerflora entgegen.

Ernst Nowotny stammt aus einer alteingesessenen Bürgerfamilie im böhmischen 
Braunau. Bereits 19x7 wurde er zum Militär eingezogen, um an der italienischen 
Hochgebirgsfront zu kämpfen. Von 19 19  an studierte er in Prag, Graz und München 
Medizin, promovierte 1925 in Prag zum Dr. med., wirkte dort von 1926 bis 1933 an 
der Chirurgischen Klinik, um darauf als Primarius das Kreiskrankenhaus in Braunau 
zu leiten. In den schweren Jahren 1945 und 1946 betreute er im Aussiedlungslager 
Halbstadt seine von Haus und Hof vertriebenen Landsleute und kam dann 1946 nach 
Friedberg, kurz darauf nach Göggingen. Seit 1934 ist Dr. Nowotny mit Hertha Freiin 
von Berchem verheiratet. Drei seiner vier Söhne haben den Beruf des Vaters ergriffen.

Unser Verein wünscht dem Jubilar von Herzen alles Gute für seine Zukunft.

Am 13 . 9. 1964 verstarb Herr Friedrich Kohl, Postinspektor i. R. im Alter von 
87 Jahren. Herr Kohl war früher 1. Vorsitzender der Naturforschenden Gesellschaft 
Augsburg, bis er sich entschloß, unserem Verein beizutreten. Dank seines recht
schaffenen, geraden Wesens, seiner Ehrenhaftigkeit und seiner Herzensgüte erfreute 
sich der Verstorbene großer Beliebtheit. Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
halten!
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Am 4. Oktober 1964. fuhr die geologische Gruppe in eigenen Fahrzeugen zu einer 
Exkursion ins Ries. Herr Hauptlehrer Kavasch aus Mönchsdeggingen übernahm die 
Führung; zu Beginn erläuterte er die Theorien der Ries-Entstehung und zeigte dann 
den Teilnehmern während der Tagesrundfahrt durch das ganze Ries in 10 A uf
schlüssen viele der geologischen Besonderheiten dieser reizvollen Landschaft, die 
wegen der Meteoritentheorie wieder im Brennpunkt der wissenschaftlichen Diskus
sionen steht. Lorenz Scheuenpflug

Nachdem im Herbst 1963 bereits eine einführende glazialgeologische und -morpho
logische Exkursion im Raum des Ammerseegletschers bei Issing-Rott stattgefunden 
hatte, führte der Verein am 1 1 .10 .19 6 4  eine weitere Exkursion zum Kennenlernen 
des eiszeitlichen Formenschatzes des Alpenvorlandes durch. Die Fahrt führte zunächst 
in den ausgeprägtesten Teil des „Eberfinger Drumlinfeldes" zwischen Haushofen, 
Bauerbach und Jenhausen. Dort bot sich eine besonders gute Möglichkeit, diese von 
einem erneuten würmeiszeitlichen Eisvorstoß eigenartig geformte Grundmoränen
landschaft der Drumlins unmittelbar anzusehen und ihren Aufbau sowie ihre Ent
stehung zu erläutern. Der 2. Teil der Exkursion ließ auf einer Wanderung von Sees
haupt nach Iffeldorf die Toteislandschaft des Osterseengebietes mit ihren steilen 
Randterrassen, Osern und Kesselfeldern sowie einen großen Teil der lieblich ge
legenen Seen kennenlernen. Das herrliche Spätherbstwetter, die bunte Herbstfärbung 
der Laubbäume und der klar sichtbare Hintergrund der Alpen vom Wendelstein bis 
zu den Allgäuer Bergen ließ die Exkursion zu einem besonders eindrucksvollen Er
lebnis werden. H. O.

Am 5. 1 1 .  1964 sprach der Schweizer Astronom Dr. Wilhelm Kaiser-Solothurn im 
gut besetzten Saal des Cafés Schachamayer über das Thema „Sonnenjahr und Tier
kreis". Anhand zahlreicher Lichtbilder erläuterte er,die astronomischen Begriffe, 
ging auf die Tierkreisbilder ein und besprach dann eingehend ihre Symbolik. Er 
verstand es aufs beste, seine Zuhörer zu fesseln. Reicher Beifall wurde dem Redner 
gespendet.

Die Vogelkundliche Arbeitsgemeinschaft unseres Vereins veranstaltete im Jahr 1964 
gemeinsam mit der Volkshochschule unter Leitung von Herrn Dr. G. Steinbacher 
zwei Vortragsabende (17. 2. und 28. 10.) sowie elf Wanderungen, die am 12 . 1., 
12 . 7. und 13 . 12 . in die Wertachauen zwischen Göggingen und Bobingen, am 16. 5. 
in den Siebentischwald, am 25. 10. in das Lechtal nördlich von Augsburg, am 7. 6. 
nach Niederschönenfeld, am 8. 3. und 24. 5. an den Ellgauer Speichersee, am 9. 2. 
und 15 . 1 1 .  an die Lechstaustufen zwischen Lechblick und Apfeldorf und am 12 . 4. 
in die „Hölle" bei Mertingen führten. Sie waren alle ungewöhnlich gut besucht.

Unser Verein veranstaltete für alle seine Mitglieder, zum Teil gemeinsam mit der 
Volkshochschule, in den Jahren i960 bis 1964 insgesamt 5 Jahresversammlungen, 
meist mit Vorträgen oder Filmvorführungen, 26 Vortragsabende und 9 Ausflüge.
Es fanden statt:
Im Jahre i960 1  Jahresversammlung, 6 Vortragsabende, 3 Exkursionen;

1961 1  Jahresversammlung, 6 Vortragsabende, 3 Exkursionen;
1962 1  Jahresversammlung, 6 Vortragsabende, 1  Exkursion;
1963 1  Jahresversammlung, 4 Vortragsabende, 1  Exkursion;
1964 1  Jahresversammlung, 4, Vortragsabende, 1  Exkursion.
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